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(54)  Multi-Funktions-Tube 

(57)  Eine  Tube  (1),  insbesondere  eine  ovale  eintei- 
lige  Tube  aus  Kunststoff,  in  verschiedenen  Applikations- 
formen,  d.  h.  zur  Aufnahme  und  Abgabe  von 
verschiedenen  Inhaltstoffen  wie  beispielsweise 
Gesichtscremes,  Gels,  Schuhcremes  etc.,  mit  Körper- 
bereich  (2),  Bodenbereich  (3),  Kopfbereich  (4)  und 
Kappe  (5),  ist  so  geformt  bzw.  formmäßig  angepasst 
und  ausgerichtet,  dass  bei  nahezu  gleicher  Außenform 
verschiedene  Applikationen  ermöglicht  werden.  Die 
Tube  (1)  kann  in  ihrem  Mündungsbereich  mit  einem 
Verreibekopf  ausgebildet  sein,  wobei  die  Austrittsboh- 
rung  bzw.  die  Austrittsbohrungen  mit  einem  Ventil  ver- 
schließbar  sind.  Sie  kann  auch  mit  einem 
Einhanddrehverschluss  ausgestattet  sein,  wobei  die 
Tubenmündung  eine  von  der  Mitte  versetzte  Bohrung 
aufweist,  die  in  geschlossener  Stellung  mit  der  Tuben- 
kappe  (5)  bzw.  dem  Abschlussdeckel  abgedichtet  wird. 
Ferner  ist  vorgesehen,  dass  sie  im  Mündungsbereich 
mit  einem  Snap-Cap-Verschluss  ausgestattet  ist,  wobei 
die  Griffmulde  zur  Seite  verlegt  ist,  so  dass  die  überste- 
hende  Wand  im  Austrittsbereich  vermieden  wird.  Dar- 
überhinaus  kann  sie  im  Mündungsbereich  mit  einer 

1—  beweglichen  Rolle  ausgerüstet  sein,  wobei  der  Kopfbe- 
^   reich  für  die  Aufnahme  der  Rolle  ein-  bzw.  mehrteilig 

und  die  Rollenform  verschiedenartig  ausgeführt  ist. 
CO 

o> 

CO 
o  
Q_ 
LU 

Printed  by  Xerox  (UK)  Business  Services 
2.16.3/3.4 



1 EP  0  849  186  A1 2 

Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Tube,  insbesondere  eine 
ovale  einteilige  Tube  aus  Kunststoff,  in  verschiedenen 
Applikationsformen,  d.  h.  zur  Aufnahme  und  Abgabe  s 
von  verschiedenen  Inhaltstoffen  wie  beispielsweise 
Gesichtscremes,  Gels,  Schuhcremes  etc. 

Die  meisten  bekannten  Tuben  weisen  für  unter- 
schiedliche  Anwendungen  auch  unterschiedliche  For- 
men  und  Verschlussorgane  auf.  Es  ist  Aufgabe  der  w 
Erfindung,  eine  Tube  so  weiter  auszubilden,  dass  sie  für 
verschiedene  Applikationen  bereitgestellt  werden  kann. 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  durch  eine  Tube  gemäß 
dem  Obergriff  von  Anspruch  1  dadurch  gelöst,  dass  der 
Kopfbereich  der  Tube  und  die  Kappe  so  geformt  bzw.  15 
formmäßig  angepasst  und  ausgerichtet  sind,  dass  bei 
nahezu  gleicher  Außenform  verschiedene  Applikatio- 
nen  ermöglicht  werden. 

Die  verschiedenen  Applikationsformen  können 
durch  eine  Modulbauweise  des  Werkzeuges  vorteilhaft  20 
kurzfristig  umgerüstet  werden. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung 
werden  in  den  Unteransprüchen  angegeben.  Ferner 
sind  Einzelheiten,  Vorteile  und  Merkmale  der  Erfindung 
auch  den  nachfolgenden  Erläuterungen  zu  den  in  25 
Zeichnungsfiguren  dargestellten  Ausführungsbeispie- 
len  zu  entnehmen. 

Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  erfindungsgemäße  Tube  mit  Kappe,  in  30 
drei  Ansichten,  nämlich  Seiten-  und  Vorder- 
ansicht  sowie  in  Draufsicht, 

Fig.  2  Tube  mit  Kappe  wie  Fig.  1  ,  mit  Tubenkopf 
und  Kappe  als  Drehverschluss,  in  teilge-  35 
schnittenen  Seitenansichten, 

Fig.  3  Tube  mit  Kappe  wie  Fig.  1  ,  mit  Tubenkopf 
und  Kappe  als  Verreibekopf,  in  teilgeschnit- 
tenen  Seitenansichten,  40 

Fig.  4  Tube  mit  Kappe  wie  Fig.  1  ,  mit  Tubenkopf 
und  Kappe  als  Gelkopf  mit  Ventil,  in  teilge- 
schnittenen  Seitenansichten, 

45 
Fig.  5  Tube  mit  Kappe  wie  Fig.  1  ,  mit  Tubenkopf 

und  Kappe  als  Sinterkopf  mit  Ventileinsatz, 
in  teilgeschnittenen  Seitenansichten, 

Fig.  6  Tube  mit  Kappe  wie  Fig.  1  ,  mit  Tubenkopf  so 
und  Kappe  als  Einhanddrehverschluss,  in 
teilgeschnittenen  Seitenansichten  sowie  in 
Draufsicht, 

Fig.  7  Tube  mit  Kappe  wie  Fig.  1  ,  mit  Tubenkopf  ss 
und  Kappe  als  Snap-Cap  Verschluss,  in  teil- 
geschnittenen  Seitenansichten  sowie  in 
Draufsicht, 

Fig.  8  Tube  mit  Kappe  wie  Fig.  1  ,  mit  Tubenkopf 
und  Kappe  als  Roll-On  Verschluss  in  ovaler 
Ausführung,  in  teilgeschnittenen  Seitenan- 
sichten, 

Fig.  9  Tube  mit  Kappe  wie  Fig.  8,  mit  Tubenkopf 
und  Kappe  als  Roll-On  Verschluss  in  runder 
Ausführung,  in  teilgeschnittenen  Seitenan- 
sichten, 

Fig.  10  Tube  mit  Kappe  wie  Fig.  1,  mit  Tubenkopf 
und  Kappe  als  Einhand-Drehkappen-Ver- 
schluss  mit  Einsatz,  in  teilgeschnittenen 
Seitenansichten  sowie  in  Draufsicht, 

Fig.  1  1  Tube  mit  Kappe  wie  Fig.  1  ,  mit  Tubenkopf 
und  Kappe  als  Drehverschluss  mit  Ventilein- 
satz,  in  teilgeschnittenen  Seitenansichten. 

Figur  1  zeigt  eine  erfindungsgemäße  Tube,  ins- 
besondere  eine  dünnwandige  einteilige,  vorzugsweise 
im  Spritzverfahren  mit  anschließendem  Streckvorgang 
hergestellte  Multi-Funktions-Tube  (1)  aus  bevorzugt 
Polyäthylen,  Polypropylen  oder  PET  zur  Aufnahme  und 
Abgabe  von  beispielsweise  Cremes,  Gels  oder  derglei- 
chen,  mit  Körperbereich  (2),  Bodenbereich  (3),  Kopfbe- 
reich  (4)  und  Kappe  (5). 

Gemäß  Figur  2  teilt  sich  der  an  den  Körperbereich 
(2)  anschließende  Kopfbereich  (4)  in  einen  verhältnis- 
mäßig  starren  Schulterbereich  (40)  mit  Schulter  (41) 
sowie  einen  Halsbereich  (42)  und  einen  daran  anschlie- 
ßenden  Mündungsbereich  (43)  mit  Öffnung  (44)  und 
Außengewinde  (45)  auf.  Die  Öffnung  (44)  bzw.  gegebe- 
nenfalls  auch  weitere  Öffnungen  können  so  ausgestal- 
tet  sein,  dass  ein  sauberes  Abstreifen  möglich  ist.  Statt 
des  Außengewindes  (45)  kann  auch  ein  Steckver- 
schluss  vorgesehen  sein.  Der  Halsbereich  (42)  kann 
beispielsweise  mit  einem  zweigängigen  Gewinde  und 
Justierungsnocken  sowie  einer  Ausstanzung  gegen 
selbständiges  Rückdrehen  ausgerüstet  sein. 

Die  Kappe  (5)  ist  form-  und  funktionsmäßig  ange- 
passt  und  besteht  im  wesentlichen  aus  einem 
Abschlussdeckel  (50),  an  den  sich  nach  unten  ein  Kap- 
penmantel  (51)  sowie  eine  Innenkappe  (52)  anschlie- 
ßen.  Die  hier  zylindrische  Innenkappe  (52)  ist  mit 
Innengewinde  (53)  versehen  oder  als  Steckversehl  uss 
ausgebildet.  Der  Abschlussdeckel  (50)  weist  an  seiner 
Innenseite  mittig  einen  Stopfen  (54)  auf,  der  im  Zusam- 
menwirken  mit  dem  Mündungsbereich  (43)  dessen  Öff- 
nung  (44)  sicher  verschließt. 

Nach  Figur  3  ist  die  Multi-Funktions-Tube  (1)  in 
ihrem  Mündungsbereich  (43)  mit  einem  Verreibekopf  für 
Gels  bzw.  Cremes  ausgerüstet.  Die  Austrittsbohrungen 
(441,  442,  443,  444)  des  Verreibekopfes  können  schlitz- 
artig  oder  rund  ausgeführt  werden.  Zusätzlich  können 
noch  Verreibestege  (nicht  dargestellt)  auf  der  Außenflä- 
che  des  Mündungsbereiches  (43)  angebracht  werden. 
Die  Tube  (1)  ist  hier  mit  einer  steckbaren  Kappe  (5)  ver- 
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sehen,  die  mit  Stopfen  (541,  542,  543,  544)  oder  ähnli- 
chen  Dichtelementen  ausgebildet  ist,  die  beim 
Verschließen  die  Schlitze  bzw.  Bohrungen  (441  -  444) 
verschließen  und  auf  diese  Weise  die  Masse  gegen 
Austritt  sichern. 

Wie  Figur  4  zeigt,  kann  die  Tube  (1)  in  ihrem  Mün- 
dungsbereich  (43)  auch  mit  einem  andersartigen  Ver- 
reibekopf  ausgebildet  sein.  Die  Austrittsbohrung  bzw. 
die  Austrittsbohrungen  werden  mit  einem  Ventil  (46) 
verschlossen,  so  dass  keine  Luft  zurückgesaugt  werden 
kann.  In  diesem  Falle  können  besonders  Cremes  einge- 
setzt  werden,  die  ohne  bzw.  mit  sehr  geringen  Zusätzen 
an  Konservierungsstoffen  versehen  werden  können,  da 
eine  Kontamination  von  außen  kaum  zu  befürchten  ist. 
Der  Verreibekopf  kann  von  der  Form  her  verschiedenar- 
tig  gestaltet  werden,  je  nach  Kundenwunsch  bzw. 
Anwendungsgebiet,  wobei  grundsätzlich,  wie  bei  allen 
anderen  Versionen,  nicht  nur  der  Einsatz  im  Körperpfle- 
gebereich  vorgesehen  werden  muss,  sondern  auch  das 
Spenden  von  Schuhcremes,  Wachsen  usw.  möglich  ist. 

Auf  der  Verreibefläche  können  zusätzliche  Stege 
oder  Rippen  für  eine  bessere  Verteilung  der  Masse 
angebracht  sein.  In  der  Kappe  (5)  ist  ferner  ein  Stützele- 
ment  (58)  vorhanden,  das  ein  Öffnen  des  Ventils  bei 
geschlossener  Kappe  (5)  verhindert. 

Gemäß  Figur  5  ist  der  Verreibekopf  mit  einem  porö- 
sen  oder  schwammartigen  Einsatz  (47)  versehen.  Die- 
ser  Einsatz  (47)  wird  über  eine  Auslassöffnung  im 
Tubenkopf  befüllt  und  dann  appliziert.  Der  Massedurch- 
tritt  aus  der  Tube  kann  mit  einem  Ventil  (46)  geschlos- 
sen  werden  oder  durch  offene  Bohrungen  (nicht 
dargestellt)  geschehen.  Die  Anzahl  der  Bohrungen 
kann  je  nach  Bedarf  verändert  werden.  Die  Veranke- 
rung  des  Einsatzes  (47)  wird  je  nach  Ausführung  durch 
Stege,  Rippen  oder  Wülste  durchgeführt. 

Bei  der  Ausführung  nach  Figur  6  handelt  es  sich  um 
einen  Einhanddrehverschluss  in  teilgeschnittenen  Sei- 
tenansichten  und  einer  Draufsicht.  Die  Tubenmündung 
(43)  hat  eine  von  der  Mitte  versetzte  Bohrung  (446),  die 
in  geschlossener  Stellung  mit  der  Tubenkappe  (5)  bzw. 
dem  Abschlussdeckel  (50)  abgedichtet  wird.  Nach  Ver- 
drehen  der  Tubenkappe  (5)  wird  die  Öffnung  (446)  frei- 
gegeben,  indem  die  Bohrung  (55)  in  der  Kappe  (5)  mit 
der  Tubenbohrung  (446)  in  Übereinstimmung  gebracht 
wird.  Die  Endpositionen  werden  über  Anschläge,  die  im 
Mündungsbereich  (43)  bzw.  im  Schulterbereich  (40) 
vorhanden  sind,  fixiert.  In  der  Offen-Stellung  ist  die  oval 
geformte  Kappe  (5)  gegenüber  dem  Tubenkörper  (2) 
versetzt,  so  dass  eindeutig  erkennbar  ist,  wenn  sich  das 
System  in  geöffnetem  Zustand  befindet.  Durch  die 
membranartige  Ausführung  der  Tubenmündung  (43) 
wird  Vorspannung  zwischen  Kappe  (5)  und  Tubenmün- 
dung  (43)  hergestellt  und  dadurch  die  Dichtung  gewähr- 
leistet.  Grundsätzlich  ist  es  auch  möglich,  die  ovale 
Tube  (1)  mit  einer  rotationssymmetrischen  bzw.  anders- 
förmigen  Verschlusskappe  (5)  auszurüsten.  Die  Aus- 
trittsöffnung  (55)  kann  je  nach  Tubeninhalt  beliebig 
gewählt  werden. 

Nach  Figur  7  wird  die  ovale  Tube  (1)  bzw.  deren 
Mündungsbereich  (43)  mit  einem  Snap-Cap-  Verschluss 
ausgestattet.  Die  Spenderöffnung  (447)  des  Snap-Caps 
ist  so  ausgelegt,  dass  keine  vorstehende  Kante  vorhan- 

5  den  ist,  so  dass  beim  Spenden  im  Austrittsbereich  die 
Verschmutzung  gering  gehalten  wird.  Der  Snap-Cap  ist 
grundsätzlich  zwar  bekannt,  jedoch  wurde  bei  dieser 
Ausführung  die  Griffmulde  zur  Seite  verlegt,  so  dass  die 
überstehende  Wand  im  Austrittsbereich  vermieden 

w  wird. 
Figur  8  zeigt  wiederum  eine  weitere  Ausgestaltung 

der  erfindungsgemäßen  Multi-Funktions-Tube  (1),  die 
im  Mündungsbereich  (43)  mit  einer  beweglichen  Rolle 
(48)  ausgerüstet  ist.  Die  Rolle  (48)  wird  durch  Auf- 

15  nähme  des  Tubeninhalts  benetzt  und  appliziert  den 
Inhaltsstoff  durch  Abrollen.  Der  Kopfbereich  (4)  kann  für 
die  Aufnahme  der  Rolle  (48)  ein-  bzw.  mehrteilig  und  die 
Rollenform  verschiedenartig  ausgeführt  sein. 

Aus  Figur  9  ist  eine  Tubenausführung  erkennbar, 
20  versehen  mit  einer  Kugel  (481),  wie  sie  bei  Roll-On-Stif- 

ten  im  Markt  eingeführt  sind. 
Figur  10  zeigt  eine  Version  ähnlich  Fig.  6,  wobei 

hier  eine  zweiteilige  Kappe  (5)  vorgesehen  ist.  Um  ein 
Verschieben  der  ovalen  Kappe  (5)  gegenüber  dem 

25  Tubenkörper  (2)  zu  vermeiden,  wurde  eine  Kopfplatte 
(56)  mit  Öffnung  (57)  in  den  Abschlussdeckel  (50)  ein- 
gebracht,  die  durch  Verdrehen  die  außermittige  Aus- 
trittsöffnung  (4410)  im  Mündungsbereich  (43) 
verschließt  bzw.  öffnet.  Bei  beiden  Versionen  muss  die 

30  Kappenoberfläche  nicht  plan-parallel  ausgeführt  sein, 
sondern  es  besteht  auch  die  Möglichkeit,  dass  andere 
Formen  gewählt  werden  können,  so  dass  eine  direkte 
Applikation  möglich  ist. 

In  Figur  1  1  ist  der  Mündungsbereich  (43)  mit  einem 
35  Ventil  (46)  verschlossen,  so  dass  in  etwa  die  gleiche 

Funktion  wie  bei  der  Version  gemäß  Fig.  4  vorhanden 
ist.  Der  Ventildurchmesser  kann  verschiedenartig 
gewählt  werden;  auch  eine  konkave  Ausführung  ist 
möglich.  Ferner  kann  ein  Stützelement  (58)  wie  in  Fig.  4 

40  vorgesehen  sein. 
Die  erfindungsgemäßen  Maßnahmen  und  Ausge- 

staltungen  sind  nicht  auf  die  in  den  Zeichnungsfiguren 
dargestellten  Ausführungsbeispiel  beschränkt.  Mögli- 
che  Abwandlungen  der  erfindungsgemäßen  Vorrich- 

45  tung  können  darin  bestehen,  dass  beispielsweise  die 
Tube  und/oder  die  Kappe  von  den  Darstellungen  abwei- 
chende  Querschnitte  und  Formen  aufweisen,  und  dass 
anstelle  von  Kunststoffen  andere  flexible  Materialien 
verwendet  werden.  Die  jeweilige  konstruktive  Ausge- 

50  staltung  ist  in  Anpassung  an  besondere  Verwendungen 
dem  Fachmann  freigestellt. 

Patentansprüche 

55  1.  Tube  (1),  insbesondere  eine  ovale  einteilige  Tube 
aus  Kunststoff,  in  verschiedenen  Applikationsfor- 
men,  d.  h.  zur  Aufnahme  und  Abgabe  von  verschie- 
denen  Inhaltstoffen  wie  beispielsweise 
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Gesichtscremes,  Gels,  Schuhcremes  etc.,  mit  Kör- 
perbereich  (2),  Bodenbereich  (3),  Kopfbereich  (4) 
und  Kappe  (5),  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
der  Kopfbereich  (4)  der  Tube  (1)  und  die  Kappe  (5) 
so  geformt  bzw.  formmäßig  angepasst  und  ausge- 
richtet  sind,  dass  bei  nahezu  gleicher  Außenform 
verschiedene  Applikationen  ermöglicht  werden. 

2.  Tube  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet. 
dass  der  Kopfbereich  (4)  in  einen  verhältnismäßig 
starren  Schulterbereich  (40)  mit  Schulter  (41)  sowie 
einen  Halsbereich  (42)  und  einen  daran  anschlie- 
ßenden  Mündungsbereich  (43)  mit  Öffnung  (44) 
aufgeteilt  ist,  wobei  die  Kappe  (5)  im  wesentlichen 
aus  einem  Abschlussdeckel  (50)  besteht,  an  den 
sich  nach  unten  ein  Kappenmantel  (51)  sowie  eine 
Innenkappe  (52)  anschließen,  wobei  der 
Abschlussdeckel  (50)  an  seiner  Innenseite  mittig 
einen  Stopfen  (54)  aufweist,  der  im  Zusammenwir- 
ken  mit  dem  Mündungsbereich  (43)  dessen  Öff- 
nung  (44)  sicher  verschließt. 

3.  Tube  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet. 
dass  sie  in  ihrem  Mündungsbereich  (43)  mit  einem 
Verreibekopf  für  Gels  bzw.  Cremes  ausgerüstet  ist, 
wobei  die  Austrittsbohrungen  (441,  442,  443,  444) 
des  Verreibekopfes  schlitzartig  oder  rund  ausge- 
führt  sind  und  die  Kappe  (5)  steckbar  und  mit  Stop- 
fen  (541,  542,  543,  544)  oder  ähnlichen 
Dichtelementen  ausgebildet  ist,  die  beim  Verschlie- 
ßen  die  Schlitze  bzw.  Bohrungen  (441  -  444)  ver- 
schließen  und  auf  diese  Weise  die  Masse  gegen 
Austritt  sichern. 

4.  Tube  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche  1 
bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  sie  in  ihrem 
Mündungsbereich  (43)  mit  einem  Verreibekopf  aus- 
gebildet  ist,  wobei  die  Austrittsbohrung  bzw.  die 
Austrittsbohrungen  mit  einem  Ventil  (46)  ver- 
schließbar  sind. 

5.  Tube  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeichnet. 
dass  der  Verreibekopf  mit  einem  porösen  oder 
schwammartigen  Einsatz  (47)  versehen  ist. 

6.  Tube  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet. 
dass  sie  mit  einen  Einhanddrehverschluss  ausge- 
stattet  ist,  wobei  die  Tubenmündung  (43)  eine  von 
der  Mitte  versetzte  Bohrung  (446)  aufweist,  die  in 
geschlossener  Stellung  mit  der  Tubenkappe  (5) 
bzw.  dem  Abschlussdeckel  (50)  abgedichtet  wird. 

7.  Tube  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet. 
dass  sie  im  Mündungsbereich  (43)  mit  einem  Snap- 
Cap-Verschluss  ausgestattet  ist,  wobei  die  Griff- 
mulde  zur  Seite  verlegt  ist,  so  dass  die  überste- 
hende  Wand  im  Austrittsbereich  vermieden  wird. 

8.  Tube  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet. 
dass  sie  im  Mündungsbereich  (43)  mit  einer 
beweglichen  Rolle  (48)  ausgerüstet  ist,  wobei  der 
Kopfbereich  (4)  für  die  Aufnahme  der  Rolle  (48)  ein- 

5  bzw.  mehrteilig  und  die  Rollenform  verschiedenar- 
tig  ausgeführt  ist. 

9.  Tube  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekennzeichnet. 
dass  die  Rolle  (48)  als  Kugel  (481)  ausgebildet  ist. 

10 
10.  Tube  nach  Anspruch  1  oder  6,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  die  Kappe  (5)  zweiteilig  ausgeführt 
ist,  wobei  eine  Kopfplatte  (56)  mit  Öffnung  (57)  in 
den  Abschlussdeakel  (50)  eingebracht  ist,  die 

15  durch  Verdrehen  die  außermittige  Austrittsöffnung 
(4410)  im  Mündungsbereich  (43)  verschließt  bzw. 
öffnet. 

11.  Tube  nach  Anspruch  1  oder  4  dadurch  gekenn- 
20  zeichnet,  dass  im  Mündungsbereich  (43)  ein  Ventil 

(46)  angeordnet  ist,  wobei  sich  zwischen  Ventil  (46) 
und  der  Innenseite  der  Kappe  (5)  ein  Hohlraum 
ausbildet. 

25  12.  Tube  nach  Anspruch  1,  4  oder  11,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  auf  der  Verreibefläche 
zusätzliche  Stege  oder  Rippen  für  eine  bessere 
Verteilung  der  Masse  angebracht  sind  und/oder  in 
der  Kappe  (5)  ein  Stützelement  (58)  vorhanden  ist. 
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